
20. November 2005: Schweizer Film SF «Leben auf Kredit»

An diesem Sonntag wird «Leben auf Kredit» ausgestrahlt mit Mia Aegerter in der Hauptrolle. 

Mia Aegerter spielt Melanie, eine Studentin in permanenten Geldnöten. Sie muss saftige 
Bankkredite zurückzahlen, sonst wird der Hof ihrer geliebten Grossmutter zwangsversteigert. 
Mit antiken Maya-Skulpturen plant Melanie den grossen Deal. 

Regisseur Sascha Weibel hat mit der Komödie «Leben auf Kredit» seinen zweiten Fernsehfilm 
realisiert. Die Idee zu dieser Komödie um eine junge Frau und ihre Schwierigkeiten im Umgang 
mit Geld entwickelte er gemeinsam mit der österreichischen Autorin Maria Scheibelhofer.

Mia Aegerter spielt in «Leben auf Kredit» ihre erste Hauptrolle. Die junge Darstellerin ist in 
der Schweiz als Sängerin und Jurorin bei «MusicStar» bekannt. Mit ihren Rollen in der 
deutschen Serie «Gute Zeiten, schlechte Zeiten» und der erfolgreichen Kinokomödie 
«Achtung fertig, Charlie!» ist sie auch als Schauspielerin bekannt geworden. Vier Männer 
scharen sich in «Leben auf Kredit» um die naive Schöne: die Neuentdeckung Dominik Burki 
als braver Bänkler, Jean-Christophe Nigon als flirtender Botschafter, Pablo Aguilar als 
schusseliger Mitbewohner und Patrick Frey als sensibler Privatbankier.

Vom 17. bis zum 21. Oktober 2005 fand im französischen Cannes die internationale 
Fernsehmesse MIPCOM statt. Telepool, die zu 26 Prozent der SRG SSR idée suisse 
gehörende internationale Vertriebsfirma, ist es in diesem Rahmen gelungen, die beiden 
Fernsehfilme SF DRS «Leben auf Kredit» und «Lago Mio» an den grössten Fernsehsender 
Frankreichs, TF1, zu verkaufen. Die französische Synchronisierung wird durch Telepool 
veranlasst.
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